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Die nacbstelieudeu spricliwörtlichen Kedensarten üabe ick

uH HnidieiiJttkren «Mlim Ornekwerkea, tbcUs «ter iml BMk
neir ai» lieM Mimile des VMke« NumelB köimeii. H^kaml luil

man sie wohl, man bat itmen sogar einen Kamen gegeben:

ptlogiaclie Sipridiwlrter. So fiel Ich MeaseD weiis» hai nan

sie IrotedeH lifelMr entweder gfinzlich übarseben »dttr doeb iig

vernachlässigt, indeui man sie besten Falls nur als gelegent-

liche boinoristlsche Zugabe zu den «IgeniUeheD Spriebwdrtem

aofbbrte. Und doeb entbQllt sieb grade in ibnen des Volkes

tägiicbes Leben und Ireibeo, sein Denken und Necken, sein

Hamor ood aeloe imveigangUehe Balenspiegelei ao Iriacb, so

origineil mid freilieb aoeb oft so derb, wie es anderswo nicbt

> leicbt zu finden sein dürfte. FOr Damen und för scbreckbafle
r

Gemütber eignen sie sich aUerdinga oicbt; das Volk Irlgt ketaie

Handacbabe.

Die iiier gedruckten 324 Redensarten bilden den grössten

Tbeil meiner bisberigen Sammlnng ; der Real beal^t meiatens

Ui ziemliek iinbedeotenden Varianten, wie aneb bier noeb einige

stehen geblieben sind, oder in solchen Sprüchen , denen man

Ibre jüngere y und wenn ieb so sagen darf gewallaanie Eni-

stehung gar zu sebr abmeAt , nnd die daber grösstentbeils nur

platt sind. Von irgend einer Vollständigkeit kann noch keine

i
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Rede sein, eben so wenig Ton eJner KiiMk nnd einer andern

Ordnung, als der einflieli alpbabetieehen. IMe Semmlang kommt

nur als Probe, um Frcundeu und ätrebeusgenossen eiDeu Gruss

sä bringen» sie aoflnerksam zn maeben und sie aofiuirordeni»

mir freondUeb mifonfbellen , was Ibnen an Yarfanten und nenen

hierher gehörigen Sprüchen etwa bekannt ist, damit ich, der

VoUständigiLeU micb nAhemd, nacb ond naeb diese Anfinge sn

einem Garnen zu gestalten yersnehen kann, welebes niebt mir

einen heiteren Freundeskreis unterhält, sondern auch weithin

crfireot ond Interessirt. Die Qrtbegraplde» aunai deüfenigcn

Sprüche, welebe ans raltteldeatseben nnd rhelnlindiseben Gegen-

den stammen, musste ich einstweilen wiedergeben, wie icb

sie gedmclLt fand» oder wie mein Obr sie mir angab, Aaeb das

bitte leb bei der Doiebsiebt flmmdUcli zu berbeUiebtigeiL

Stuttgart, am SylveBtertag« 1854.

Br« Man« Itcffr«

0
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1. Der HinmMl ist schwer zu Tetdienenl «igte der Abt,

da er vom Bett fiel imd die Nonne ein Bein brach.

3. W«8 schmeckte nBTenucht? sagte der Abt zur

Jungfran.

3. Ei wer möchte das nicht? sprach der Abt von Posen.

4. Wir fehlen allel sagte die Äbtissin^ da ihr der

Bauch sdiwoB.

5. De Ansicht was g6dt saed* Adam un kek fiva'n

iiiiiier*t Hemd'.

6« En b^ten bitot saed* de Amin*! hSrr dat Kind«

up'n Henkel scbaeten«

7. & kam 6kl segt de anner im föUt yoa'n Boen.

8. Wal helpt't m! dat de Sthm schint, scgt de anner,

wenn mi im dösten dcht ?

9. AU wat gdd rüki kümmt Ton mit saed' de Apteker»

der bitrr he fai de Bflx sdmten.

10. Up de Vigeiin lätt't sich göd speien 1 \

Na de V^elin lätt't sieh gdd dansenl f

ttktf dor kreg he'n Schinken.
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IL Wahilieit leidet niebt SeUnplI sagte der BXeker,
als man ihn Mehldieb »ehalt.

12. Gewohn'ä Miez, gewohu'sl sagte der Bäeker uad

fegte mit der Kalae den Ofen aoa.

Id. Ansehn deit gedenken I schriMrt de Bäcker in Ha-

dersleben.

14. Landl saed' fi aiser, dor leg he in*n Gfaben.

15- Hent haben wir schön gespielt II sagt der Balgtieter

Wir macheu Musiki zum Organisten.

16. Genezt und gevreat» sagt der Barbier, ist halb

geschoren.

17. Fett schwimmt oben! sagte Bartel, da lebte er noch

(reigL 806. 7).

18. Dat geht in't Wtd'I segt Bastian un schitt sich

de Hosen tuU.

19. Das ist eia Stfickl sagte Beckmann, da Mu er

mit der Ziege anf dem Dach.

20« Dat g^t nich so, segt Beckmann, as schlap bi't

Müten vn doli eiv^
21. All Stunden sünd nich 'lik! segt Bchrwold.

22. Achter oewer! segt Berg, bSsi' mtnen Hamel nich

sehn?

23. Es kommt alles aufs Höchste ! sagte der Bettler,

da krochen ihm die Läuse mu den Hut.

24. Wat dor weaen nittt, mcst weeeal saed* de Bett-

ler, sett't 'ne P^rük np un ging' bärr't
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15. Ich aeiile ider Pofsen iMdi «agie der Bifehof^ dft

hdrte er einen Sprodi m der Bibel«

26. Nu wiU'n wi sehn, segt de Blind', wo de Lahm

dansen kannl t /

n. Ku Idlnflit dor vatf segt B ol se ndahl , lioü de BM
man unner.

ftS. Di^ waasMii *n)tttteaHotel aaed' de Bdr^ MndeH

^
Yon'n Barg* m hM sich an'n Strohhalm.

29. Wat dor wesen moet, moet wesen! saed* Johann

Böttker,SfinndagBFldgeh Ott Witt Sand Vierde Döhr.

80. Radiet inir gut! sagt die Braut, aber ralhet mir

nicht ab.

31, £b ist notk weit Yom Lachen l aagte die Braut, da

eeiirie sie.

I

32. Noch wit von Laclieii! sei de Brüt, do hülte se alL

(Meura.)

83. Dalkihnmt, datklinmitf saed' de Brl^t Ton Bordehun,

dor härr se dr§ Dag' unncr'n duden Kerl legen.

64. Dor JB Fotzen Tnmipfl saed' de Brdt, as se to

Berr ging.

P
35. Dat holt h^t! saed' de Buck, dor süIl he lammen.

36. Roth ist die Farbe der Liebel sagte der Buhler au

seinem Iraerfarfonen Sdiata.

37. Wat du ik mit de Büx (Hose), wenn der kca Klapp

to is! segt Paster Bäiow.

38. Wir sind Mer und hier sind wirt segt de BArvogt.

39. Je je I segt de Bin er, denn went he nicks meir.

(Lippe.)

4a Bei OoU Is alles mOgliei:! sei der Btr, du Mefat

hei de Küdq (Wallach) no den Hengst. (Cleve.)
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41. En ider no sinn MogM sei der Bür, do fr5t he SpeA

iii6t Figen. (MeuxBi TorgL 250).

4St Xlk Bin Möge, mb de Bür, do eet he't Sind lAcm

Br§ up. ((^Idenburg.)

46. Et Uni^dck hll bfide Foeü, flod' der BÜr, do «och

litt 'no Münfih komme. (Oln.)

44, Met alle Plasir, sage de Büre, wenn se mösse.

(Aachen.)

4Aß Aller Anfang iet ediwerl sae de B6r, do wnll he

de Koh bi'n Swaus iu ii Stall trecken.

46. Der iE dat Geld tot de Koh, eae de Bür im bröeh

ein Frd söyen Penning to Hüe.

47. Dat helptyör de Müs\ sae de Bür un stek siullüs an.

48. Dat noedigst' totot, eae de Bür, im pitigeh sin FrÄ

nn Idt dat Perd In'n Graben liggen*

49. Mau müt allens brüken woto et göd is, sae de Bür,

do trokk he eik ^n Worm ut % Mors on bann aik'n

Schob domit to. (H<^st)

50. Practica est mulüplex! sagte der Bauer, zog sich

einen Wann heraas and band clen Schah damit so.

51. PnctiGa est multiplex! saed* de Bür m bihm de

Schob mit Wörmd (Wermuthl) to (vergl. 114. 140).

52. Dat httir' ik nich dacht', saed' de Bür, dor M he

on'n Wagen.

53. AU's mit Mätenl saed' de Bür uu soep 'n Quart

Bramwtn np'n mal ut

54» Auch gut! sagte der Bauer, da hatte er tinen Floh

gefangen, er war aber auf die Läusejagd.

55. Es kostet niehtsl sagte der Bauer md prligdte

seinen Jungen.

1

1

I
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1^. £8 kommtl Mglo det Baner^ da fcAtto mM T«g»

auf dem NachtstnliI gefefloen.

57. Reihet euch! sagte der Bauer, da hatte er nur

eine Knh im StalL

58» Das ist sebXndlieh! Mfte dar Banar, da die Kuh

in s Wasser sciiiss, das Land ist gross genug.

59. UntenD Heigott »1 nicht zu trauen! ragte der Bauer
und machte eein Heu am Soimta^e«

60. Der Teufel mag Herrgott sein! sagte der Bauer,

der Ghristom spieHe, mid warf das £reiu fort

61. So mcet't kteen! eaed' de Btr m ipennt a!n FHI

T5r de Aeg' (Egge).

62. Benliehkeit ie de Hauptsäkl eaed' de Bür, Jnng hal

'n Beesen un feg 'n Diseh av (yergl. 141).

68. Wo ist mügiich, saed' de Bür, dat de Jung Kegin'

h^t un de Diem David.

64. Flata dort eegt de Bür to'n MnelaHiteii, der kann

6k noch 'u Minsch sitten.

65. SehcBnl eegt de Bäri wenn de Eddehnann Sehlü^

kri-t.

66. Das geht dass es schnauft 1 sagte der Bauer und

ritt auf der jSan.

67. Dat klimmt wedderl saed' de Bür und gav M
6a Dat 'n Buddell saed' de B4r un drfink ut'n

Läpel.

69. Is all ä n Oewergang! saed' de Bür un priok^ sin

Fik ndt de MessfodL

70. Wat Varrer, wat 'Frltnäl saed' de Bür, de kto Geld

hfttt, bliw' mi von'n Wagen.

Digitized by Google
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71. Säker is säkerl segt de Bür ua schitt sich in de

Hosen*

n. Dst'e v9nr6r nix lüttol «ogt de Btif wem de On
in de W6g ligt.

7^ Del ii dos ap liiiimerti saed' de Bit im nekt

FMes la nodi doflo 'n bunt

74. Wat de Dütseh vör Geld maktl saed' de Bür, dox

B%g he'a Apen (vefgi. 875. 447).

75« Jeden das seinet sagte der Bauer, da ass et den

Kinde den Brei auf (vergi. 42).

76. Von Henen gern! sagen die Banern, da mljssea

sie (vergl. 1—2).

77. Kurzer HornuDg, sagt der Bauer, ist gemeinhin ein

Lauer. (?).

79. 8tarw' noch nick» Plerdl saed' de Bür, Ik wfli trat

Hawem seigen.

19. Nix i^wer'n H^ddenl saed' de BÜr ua pifigett

stn' FrA.

80. Dat verstot sichl segt de Bur, dor sprük he lioch«

dfitsch.

81. Qiwt Gott Jvaagßf saed' de Bür, so giwt lie Mt.

Büxen.

82. Kiek wat aUl saed' de Büx, dor k^ lie Inn Schap-

stall.

88. Ja, segt de Bür, je höger de Ap stigt, desto mihr

wlst Ue den Kiers.

84. Jede Knust hat Oeiithl sagte der Bauer nnd Ubunle

sich mit der Mistgabel.

86. Dat 's 'n leekt Geskhtl saed' de Bür^ as de Swtn-

kopp up'n DIsch kta.
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S€* €hntde avf, wie iebl Baed' M sMim* Daai*
m e i 8 1 e r.

87. Wat dor 8k moBt, moet sin, segt de, mor'üB 'n Glas

Bramrtn an midaiigs Stfiok FlMi
88. Dat sünd Lüd' von Mitteln

|
hegt de, hebben 'n

Dat moBt wat Yömehm's sin
j
Mors von twe Häii'tea.

89» WerweiM, wo der Hase Ulufti eagle der mid legte

sein Garn auf dem Daehe aus.

90. Aller Anfang ist sehwert saed' de D^w iin etöhl

«neu Ambolt

91. Aller Anfang ist schwer I sagte der Dieb, da stahl

er zuerst einen Amboss.

f3. Ifk bin ftb^ die Erde erhabeo, ngtQ der Dieb, dii

hing er am Galgen.

98* All Ding hätt sin Wcitcnschap, saed' de lütt Di ein

vn httrr dat licht mit*n 8tkt ttptai (verg^ 322).

94. As man de Hand ümkirt, ligt en Minsch up den

aimem, saed' de lütt Diera.

dor krdg se wat

Ltitt's, dor krdg se

twe Kinner up'n maL

96. Ntbunier hfiir Ik dat daehtl saed' de Diera, dor krdg

ee 'n Kind mit 'a holten (hölzernen) B^n.

97. Enn' god all's gödl saed' de Dierii| lezten Faden Ün.

M> Duenreder Nie', Näe*, wat nalart ni Aqge*

Bidhtt saed* de Diern, dor k§k se in'n Sp^el.

95. Dor schull man wol Sw6t von

krieg'% eaed' de Diern,

Digitized by Google
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dd. Dor ligt't! saed' de Di er u, uii dat Kind Wi ehr in'n

Dem weg«

100t» Bat gay LaftI 0aed' de Dieiiii an Mg twe Kinner

up'n mal.

101* Ik mag aU'a giem relk (reinlieh) hebbenl aaed* de

^ Diern, nam de Mtta «H^ Bohmpott m etrtk ae

sich dörch't Mül.

102. Man aadu ^iewertl aaed' de Diern, dai üemd'

la noeh voer. *

1Q3. Beter in de wtd Welt as in den engen Buk! saed'

de Diern, un Idt eaeu stxiken.

104. Wer kann wider die Obii|^? aaed* de Diern,

do schull se von'n FeidUuider in de Waeken (VV u-

chen).

106* Dat ia JonUtelty dal yerwaart wedderl aaed' de

Diern, dor härr se bi'n Knecht legen.

106* Quaden Trost 1 saed' de lütt Diera im iuicr 'n

BoOen bi'n Bfldel kflgen.

(Diiwel siehe unter Teuiel.)

E.

107. Den Oalgen! sagt der Eiehele. Bopfingen.)

10& Cranz richtig! saed' Joluum Ernst nn sm^t den

Faster in'n Gkaben.

109. Ei i9t Hanl wie Salall aagte ätBC Beel, da fraaa

er Disteln.

110. Daa ist gacstigl eagte die £ale, da aah aie Um
Jungen an.

Digitized by G



15

F.

Iii. Dal '0 *ii Leidenl MMd*

Fehlmann, künn *n

Yi^dk. Bich jtfkkri6^'ii

113» 't IsdlM'titt Med^Vehlmanii miatAt^nYt^4L

verkiert iin.

113. Bounl Seth Fei (Fiek^ Soj^), do dreei (kaekie)

86 emieii Bkttet tt (Mieoni*)

114. lioim! öcth Fei, do trock se ennen Pier (Wurm)

üt de Fott on beot sech den Hoos (Strampl) dor*

niet op. (Meins.)

115. £lk en sin Mög*, saed' Hans Fiuk un red' up de

gäi Wörtol.

lU. Wat ik kann dal kann ik^ eaed' Hans Fink, der

wall he sin Koh an'n Swans melken.

117. Wat de Em doch dünn isl saed* de Fiaeher»

der hliiT he'ia Aal in de Hand.

118. Engst 'n D6d in de Waden I saed' de Förster,

der härr he in'n Dnhmbnseh schaten.

119. Noeh toi aaed' Foex an äl5g Baiero an^n

120. Da atehn ivir Helden I sagte der Frosch mm
Schwaben.

121. Dem Mann ein Vogel I sagte der Fuhrmann und

nahm selber die Gans (vergL 387. 68).

ISfi. Dat de Jw^MA, sacht de Fran^ do spreng ae

öveme Struhzalme (.Stiohlialm. — Aachen). *
.

138. Fdrt mit di, mut ik't hebbeal saed' de Fr 6» %
der fütg M de Seeg* mit 'n Bohmlipal r^n Mors. %^ %

r
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124« Ach Gott, den Weg m<Bten wt all! 0aid' de oll

Frü, dor Hirt de Schinner mit de Kok ut'n StalL

125. Gewohnheitl sagte die aUa Frau imn Aa1| da wog

Ble ihm die Haut tSb (vergL 2f8).

126. *t Dick holt noch hinner! saed' de oU Frü un schßt

ne WiNVMiiüiel Itt, dor km de SM Mut
127. Arbeit lelurtt sagte ^e alte Frau, waaehte*MKac]i^>

mütze aus und ass 'n Xiaib Jirod dazu auf.

128. Min Som is nix IHimm'al saed' da oU Frü, as he

Jung wier hlirr lie Hessen Pisseldoek*.

12d. Nu ton drüddenmal ! saed' de oll Frü an las 'n

Abendsegen.

ISO. Man kann dee Outen fdebt zn viel thnnt sagte dio

Frau und ertränkte sieb im WeihkesseL

131. mkU Uber HeinUdtoitl sagte die alte Fran und

wandte aUe Weilinaehten das Hemd nrn (yeigL

189).

132. Achi es ist so splü! sagte die Fran, da ging ide

der Knedit bdm Leioienaog ihres Mannes om die

Heirat an.

133. Wie do mir, so ich dirl sagte die Fran nnm Mana

in der Brantnacht '

134. Üesser ichts denn niclUs! sagte die Frau und

ruderte mit der Nadel.

135. Es gilt gleieh Vater oder Paterl sagte die Fran
in der ^aciit.

136. Fcactisiren ist dieKnnstl sagte die Fran nnd seiele

den Flidcen neben das LocIl

137. Wer mir's thut, dem thu* iqh's wiederl sagte die

Fran und flicicto ihres Mannes Hemden.

•a
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138. Wo wat is, clor risselt watl saed' de oll Fid im

schüirt't Kind mit't BadVater üt

139. De trat K6t mcat kiluri w«r*Dl saed* de oU Frü,

haugt Backeltrog eutwei, im makl doimit dal

Süerwatec bit

140. Dat was *n gddeD Tag! saed' de oS Frü an uifipt

sich'n Kiwit (Kibitz) ut 'n Nörs.

141« ßenlichkeit is't lialwe Leben I Baed' de oll Ftt im

fSgt 'n Disdi mit 'n Beesen ar.

142. Renliclikeit is de Hauptsak! saed' de oll Frü, wenn

ik jichtens kann , rühs'k de Klüt in'n Swiustrog an.

148. GotdoT de donnit nix In d6n hSttl saed' de oU

Frü, as se dat ganze Dorp to höp bröcht bänr

(vergL 237. 275).

144. Dat Water tehrti saed* de Frü, dor trSd' se oewer'n

Bönnst^n (Gosse).

146. Brüden gdt üml saed' de Frü, m laer' s^cb np'n

Mann.

146. Dat hewlc up'n Gräpl saed' de oll Frü, as de

Piaeber de Lüs.

147. Weim*k man trst llg*t saed* de oU Frü tm sdt

in'n Berr.

148. Hdpt't nieb, so sjdiadt't ok nicb I saed' de oll Frü

. tti sdiSw't Küid &i*n Baekawen.

149. Wenn't man irst dörch't Kaiumrad is, saed' de oll

Frü, kümmt't ok wol döreb't Ndrsgatt

150. Man ist nie ni alt zom Lernen, sagte die alte

Frau, da lernte sie noch hexen.

161. Wer's kann, dem kommt's l sagte die alte Frati^

da fing sie an in tansen.

3
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lld^ Mein Mmiii kit audk wm Im KtttMsplel! sagte die
*

Frau, da war er Rathsherr.

158« Danke Gott meiii Ktnd, da» dn nicht vor das BSbet

Geifdit kamst, sagte die alte Frau, da «ah sie

ihren Sohii am Galgen zu Warde hängen. (Jntland.)

154. Weim't man 'a Uoglttck ein sali, eaed' de oll FrA,

kann man'n Ddm ln*n Nto aVbrIken.

15^. Wat is*t vöf'n sftr Leben , ir man Grossuioder

ward, eaed* de oll FrÜ vi liäir 'n Weeeelbalg

in de W^*.

156. Ik lät em gänl saed' de oll Frü un süll dat Kaiv

dr$gen (veigL 251).

167. Dto Ding'n is g6d Rang'nt saed' de oH ¥tt

un lest den Morg'nseg'u uu Abendseg n toück (vergL

506).

158. Seg du man Teller I aaed' de oH Frü, de Brat-

wiist is all der.

159. Dat schmeckt doch n& de Kreil saed' de oll Frfi

nn brcsd' sich 'n TAnpahl.

160. Kinner- un Kalwermat moeten oll Lüd' wdtenl

saed' de oll Fiü nn pOst 't ladit üt

161. 't sünd hochb§nig' Tiden I saed' de oll FrA nn

btinn sich de Strümp oewer de Rn6 to.

16S. 's ist nmr ein üebeigangl sagte der Fuchs, «als

ihm der Jäger das Fell fiber die Ohren sog (vergl.

175. 221).

168. Barbati praecedanti sagte Magister Fache mid

stiess den Bock die Treppe hinab.

164. £t w«er doch man min Spass, saed' de VosS| dor

härr he'n Bdirblatt vor'ne Behr ansehn.

Digitized by Goo;
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165* Wenn k^ii kummt, will'k ok k§n, saed* de Yosf

im Mg mit'n Stdrt an'n BehrbdnL

166. Se is mi to krumm, saed' de Yos S| da himg de

Wiinrt aa'A Balkea.

167. Et dampt all, weDn't brennt, giwt 'n Füer, ßaed'

de y.o««y do liärr he ap't 1» Actotea.

168. Wo Rdk 18, ii ok Ftfer, Med' ^ VoM| w kokt

iq^'t Is.

169. Ok aü wedder dor? «aed' da Yoai to*B £Mnegel,

doi* lepen se Werrbahn.

170. Ik floit di wati saed' de VosB, fliek ftenßt^it tflflken

de B^n an knip üt. (Osnabr.)

171. Nu Btind wi eäkerl gaed' de Yosb vat aeU^t eich

achteren Mailhalm.

172. Nu k gödSchülonl saed' deYoss im s^t achter'n

Beenihalm. (Hannover.)

17^. Dat sünd K iensorten! saed' de Voss, de Bür

ward mi nich to'n Gds'hirden maken.

174. Snadcen dehst du g6d, oewef wisen as'n äci^elm^

saed' de Yoss to'n Büren.

175* 't is man 'n CEwcrgangl saed' de Voss, dor treckten

80 em dat Fell av.

176. Dat's *n (fiweitogl saed* de Yoss un Ht flieh H FeB

GBwer de Uhren trecken.

177« Wo deWettnpimdftlgdt! ) up de Sehwai^ode.

saed' de Yofis Uli äct j up den Sad'&cbwaug.

178. 't is T!dl segt de Yoss to'n Hasen, büist da den

Jäger nich blasen?

a »
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179. Ich fahre! sagte die Gans, als der Fuchs mit ihr

180. Alles ein Gesöff! sap^te die Gans, da halte aie in

sieben Pfätien henuDgeschiiattert.

181. Dat'i %iL Bier, saed' de Gfts, dor giig t» rQBL*n

Messhof an de fissroim.

183. Dil Ffler b5t ik! Baad* de ads, do delir w wat

up't Is (yergL 168).

188. 't is lang to LftwM saed' de G6s, dor kfik ee

in'n Söd.

184. Wo wat is dor spUlt wati saed' GeschOy hin

twe Kiimer hat im dal dn was dmon stozwen.

(Oldenb.)

185. Röten ütl segt de Glaser nn snütt shi Finstem

entwei.

186. Wo kein Zank ist, ist keine EfarM sagte d» Glöck-
ner und prügelte die Heiligen.

187. GfiUenl saed* GökOi dor krdg hestnMdd«r yQr'n

P16g. (Oldenb.)

188. üelp hellen 1 segt Gret' mi httir 'n IM fai'n

Tohm.

189. Dor geit nix oBwer de Kenlichkeit, saed' min oU

Grossmdder an kdr aH Wlnadiiett ehr Hemd
üm. (Holst.)

Digitized by Gi)



190. Noch sind wir nicht auaeiuander I

Nor nicht «ogstUcbl

sagtederHallnzum

er ihn auf.

191. Üjrrare hiimaunml sagte der üalin und trat die

Ente.

192. NLx vör ungLit! fiaed' de ilalin, do trM lie op de

Henn. (Holst.)

198. Nix unurtiiuitl saed* de HahUi dor «etl'i he sieh

up dät Hohn.

194» Ich nähme ein Gerstenkorn tür. die Perle l sagte der

HaliiL

195. Nimm die Füss' in Acht, oder ich ücte dickl sagte

der Hahn zum Hengst (vergL 386).

196. Dat nimmt aik Fraoedi fttl saed* Hans im ki$g de

Diem bi'n Schinken. (Holst.)

197. Das war ein Wucil sagte Hans und warf seine

.Frau zun Dadbfenstor fainans.

198. Spass muss scini sagte IIa üb und kitzelte Greten

mit der Mistgabel.

199. Das hBtlaa wirgehabtl aagte Hans, als man sei-» ^

nen Vater begrub.

iOO. Ordnung muss seinl sagte Hans, da brachten sie

ihn in'g Spfamhaus.

901. Das heisst Unglück! sagte Hauä, üei auf den Kücken

> und brach die Nase.

909. Noth hat kein Geboil sagte HanSi wid kimmte

sich mit der Gräbel.
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203. En Krei hakt de anner kÄn Oog' ütl saed* Han8|

dor lewt* he noch (vcrgl. 17).

204. Dat was *n gMea Tog! Med' Hans un trekt de

Brüt 'n Taek (Holzbock) at 'n Nörs (vergl. 140).

206« Diok upi aegt Ilans, dat sali Hingst war'n.

206. iMtifl tagte Haii8| Morgen haben vir wieder

nichts.

207. Setz anl sagte Hans mit der wächsernen Nase.

20&. Idk habe mich aar Buh geBetatI sagte Haas, dit

war er Bote worden.

209« Wenn de Düwel de ^ heruukohrt, segt HaBS«»

warst, kehrt he'nannem all weddar h'nq»» (Soime

und Mond.)

210. 't Oog' will dk wat liebbnl saed' blind Harm,

dor fri^ ha na ne moi (aninnthig, jung;) Diant

(Oldenbg.)

211» Bat was 'n Togl saed' Harm an trekt de Brüt dat

Hemd

212. Dat sünd sinKnaep (Einfalle)! saed' de H atters che,

dar 1^ ehr Maim up't Starwen. (Oldcubg.)

21$» Mbk Ihslnmmt giwt kdnen aimem Tdnl segt Jacob

Heiden un fidelt up'n Stock (vergl. 264).

214. Geh hin und werde ein Jirämarl sagte der üenker
an seinem Knecht

215. Dat sünd Leidenschaften! 6aed' Hertel, dor l^pon

em de Hamel weg.

212« ^teh iast Öchiferl sagte Hiiia, da wacf er ihn über

Bord.
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aiS« 6tä «iv SdiqH^l MMd* Hins, te swdft «m
ttwer't GangspiD.

219. Hast du kein Gdd, so werde ein Amtmann! &ag,i%

der Hofmann mm Ffinten.

dM. *t i» an ag 't isl segt Hoppaeb, Ukl in ^ 2M*

toi:^ un holt s' verkiUn.

221. 's ist nur ein UebergaDg! sagte der Jäger zum

Fiobfl, da sog er ihm daa Fell über die Oliren*

222« Dat's miae! saed' Jan, der Idiir em'n Hund l&'t

holten Bßn bseten. (Oldenb.)

223. £Ue Ding hStt ein WeteneebapI eaed' Jan, dor

härr he*t Lieht mit 'n Mdrs Ü1p6at (Oldenb. yerg].

93. 322.)

224. Wat ik will dat will ik! saed' Jan nn broed' de

Botlfflr np de Tangn.

225. Ik will mäken, dat ik davon käm, härr Jan segt,

dor hfing be sik op. (Oldenb.)

226. J$l sei Jan, do fiel Trinn op de Fott (Hfaitem).

(Meura.)

227« Idi strafe mein Weib nnr ndt guten Worten 1 sagte

Jen er ^ da warf er der FVan die Bibel an den Kop&

228. Ei ist Eil sagte jener, und nahm das giöüte.

229« Uebung bringt Kunstl sagte jener und warf 'n

alt Weib zum Fenster lunaus, daas es sollt' fliegen
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230. Kuusi will Geräth babcn! sagte jener und kämmte

sieh mit der Mi0$gal;>el.

SSL Dar Wille flnit*Bl jener und Mnto te
Flegel.

9d9. Man nnm die Zeit nehmen wie sie iionunti sagte

jener, imd ging snr Weihnadit in die Haseinflne.

233. Spass muss sein! sagte jener, und schlug dem

andern die Augen aua.

Ei daa gelit laosig zu! sagte jeneTi da hHogte

man ihn.

Der bön ik iimi segt jenner, aa Toms tim sinen

Hemel.

236. Wi willn*t Enn' läwen! segt jennerön. (Holstein.)

237. GotÜOT-de dormit nix to ddn hätlt aegt An^e

Jikjak, aa se dat ganae D9rp tohdp Ilgen IiXrr.

238. Unnerdess dat de Hund schitt, segt Johann Jochen,

is de Hfis' lang* to BoscAi.

239. Kümiiit do vvatV sacd' de blind' Johann, sunst

'
binn' ik min Fös' (Hose ?) td. (Holst)

240. Prost! segt Jost un stckt de Näs' in'n Erds.

241. Dat ging anl aaed* dnmm Jürgen, 'n SehiUing

im *ne Sdmaed' Ifoodl

242« Dat is 'n Hund von'n Pierdl m' de Jung, do rdd*

he np'n Katt (Oslftiesl.)

243. £lk deit wati s^' de Jung, mtn Vaar sieit min

Moor, ndnlCoor sleit mi mi ik sUt dat Bigg (FeiteL

üstfriesl.)

i44. Moor, wat is de grdtl sft* de Jung, do qntei

he aditor de Kobltdn (Kohlgarten). (OstfifieeL)
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245. Ach Gott wat is de Welt gröt! saed' de Jung,

im idt achter'n Kohlkopf. (Holst)

94$. Dal'a 'n wtr MaUOr, med' de Jung, do Mit lift

in d' Jiergiüpp (Jauchrinne). (Oldenb.)

St47. Frost M4Uld 1 saed* de Jung^ den wier dor

nix mir.

248. Wat 'n Haken war'n sali, bn^t sich bi Tiden ! saed'

denSpiUbowen am Jung, dor stol be siueii Vader

f de Büx Too'ii Liw'.

249. AU as't fallt', saed' de Jung, as de oll Fi il mit 'n

Käfl'dnippei an de Käa' em Irog, op he'n Pankoken

hebbeii wolL (Hokt.)

250. Elk ein Möge, 8aed' de Jung, do tt he Figen.

(Oldenb.)

951* Dat lAt ik gin! taed' de Jung, do edioU he dal

Kalv dregen. (Holst.)

852« Dat wÄr de Dflwel! aaed' de Jung, dd sdg he 'o

swartcn Hund, (llolöt.)

258. De Mi (macht frei) AU'na, eaed' de Jung,

do sdidt he op't Deck. (Holst)

J 254, LfttV man Idpenl saed' de lütt Jnng un pieet in't

Saew (Sieb). (Hobt)

Dat wdr wat litdich hocbl saed' de Jung, do h&rr

he in de Kamsoltaaeh adueten. (Holet)

256* Nu noch un deun nich mir un süll'i dk doli

na iOt imedEeni aaed' de Jung im Hckt dat Iieit*

Ät *n SyiOpspott

257. YÜ Binal eaed' de Jung, dor amdt he

'n Wagen mit Ki4ilk5jpp fim (vergl. 292).

j
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9M« Dai wivd doisli'no«k wftr (irgendwo) fltel ssed'

Jung, achter is 6k noch 'n Loch.

All (0 mlBtfi Baitenl saed' de Jaftg, dar »l<«ge«

ge em dM Stoek np^n Pnokel entwet

260. Dat was de Düwel dat ik stöhl, saed' de Jungg

süiiBt hätt ik wol Harbarg' (Herbeige) kr^aa.

5161» Dn^enl (Qetn^en) aaed* da Jung, doi mit k«

süi' M6der Oog' üt.

262« Daa war getro£fenl sagte der Jange, und warf sei-*

nar MBtter ebi Auge ana.

^bd. iUkä mit Bedacht! sagte der Junge, und kämmte

seine Mutter mit der Haika«

964. Dat geilt nleh aimerBl aegt da Jung, uafideltiip*!!

Stock.

266. Dal aammalt eichi saed' de Jung, kriig np de

Däl 'n p5r Uhifigen im ySr de Daiir 'n Dracht

Schlag'.

266. Dor atdt hei saed' de Jang an kackt y$r stnen

Yader np'n Disch.

267. De Säk is uich to tragen I saed' de Jung, Yader

legg trst den Stoek d41.

268. Wo is't maglich dat de Hmid in de Koppel kffmmt,

saed' de Jung, de Tün is h^ uu dat Häk is vörl

269. Help Gottl saed' de Jung, dor hangt he np de

Pier, dat de Damp nt^ N6ra 8t6w*. (Oldenb.)

270. Gotts Wilrd in vull Fluchten ! saed' de Jung, dor

hiir he'n Kat'ciiianaa an de dwi^' (aaeb Oidenh.)

271. Is all's g6d Wat Gott giwt, fmrer watM^der glwt

is beter! saed' de Jung, dor achdt em 'ue Krei up't

Bottorbiod (aaeh Oldenb«)
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872. Ktimml all Da«' wat Niegs- npl Baad* de Jan«,

dor süll lie baden gän (beten gehen sum Pre-

diger um eingesegiaet zu werdeo).

273. 'i is nkh ganx miesl saed da Jang, smH na'a

Hund un rapt (streift) sin StClmüdcr. (Oldeüb.)

d74. Wat dor wesen mist, m«Bt wesenl aaed' de Jungi

dor hoBft ha sich 'ne MültnuBmeL

275. 't is god wer iluimit nL\ to don hätt, saed' de

Jung, dor bSteu sich twe Kreigen. (Oldenb.)

876. Wat wi Büdlich aUnd weim wi jung siindl aaed' da

Jung Uli lodert de Färkcn (Ferkel).

277. Na uu schüft Pierd in vuli'n Ldpenl saed' de Jung,

Gfossmöder is ddt un de Eoh htttt de Eüap' (Glocice}

verloren.

878. Dat smecktl saed' de Jung, dor ki^g he den Knüp-

pel np'n Kopp.

i279. Wafs nu vor Not vor Botter! saed' de Jungj

Minder, uns' Koh hätt bullt

280« Dat passt! saed' de Jung, asSnodder up deüan
(Hemdsärmel).

• 881* Mit 'nDeuwel will 'k insegent war'n , Herr Fasterl

saed' de Jung.

282. Dat wiirk bestellen! saed' de Jung, wenn de Fril

kdn' £iger hätt^ sali se't Nest brftdan.

88B. 'n Klerl as ik! segt KasteUf frät Hawem un schiet

0asten (Gerste).
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t84. Dftt's fMil saed* Johann Niclas' stn Kater, dor

härr he mOnt dat he up de Katt fiet im he ap'n

TüiMd (TofMdc. — Holfit)

S85. Kiek I asd de Katt, keik se in den Pott
,

loreig se

ennen met den Sdüeuf up den Kopp. (Lippe.)

BetwgewiflB aa ungewias! aaed' de Katt, attglat

Emmer un soep de Melk üt (auch Westphal.).

287. Ich sitze gutl sagte die Katae, da saas sie auf

dem l^eek.

288. Brätst du mir die Wurst, lösch ich dir den Durst

t

sagt der Kellner zum Koch.

S89. Wo bliw ik? 0egt de Ktwtt (Kibita).

290. Unrechtl segt Klas, dor toemt he dat Pi«rd M'n

Swaus up.

291. HoH still Mätoi! saed' de Knecht, dn Mint mi

up'n Trillhahn.

292. Wide Kopp wlde Simi I saed' de Knecht} as he'n

F^r Kumstköppe (Kabasköppe) amme Bmietan hair.

(Westphal.)

293. Do wat du wißt Düwell saed' de Knecht, oewerst

min Qü kiigst dn nidil Dor st^k he'n Kopp in

den Heuhdpen.

29i. H'rutI saed' Knüt, dor rti he fltn Frü datZttad-

lok tL (Holst)

295. Besser ist besser! sagte Kobesser Steffen, da ging

er hinter der Scheuer weg zwischeu die Nelken sitzen.

396. Mit der Zeit gewtflmen sie aicfal sagte die Köchin^

als sie den Aalen die Haut abzog.

297. Weun't ganze Döq» lacht, lach ik mitl segt de

Niegendüiper Kohhierd*.
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398. Nu get't fit aimem T^al saed' de Köster un

jßoit't dal EraogeUnm«

S99. K. göt't 10.1 Mgt d.
ß^^^

Köster y.Han8hagen| ^^tti^f^i^i^f,^
300. Wenn's iiiif dem Beroe reift, ist's auch ira Thal

kaiti sagte der Küster toh Elberfeld, da iielr»-

tete dn alter Mann ein junges UXMim,
301. Horch iia't EnnM saed^ Kotelmanu, dor kieg he

fieTuntwintig.

dOS. Stopp nd de Mtttil segt Kraw'. (?)

303. Vorwärts wie ich! sagt der Krebs.

304. Do goh wui her, see de Kreihe os se de Hawek

(Habicht) in den Minie hadde. (Lippe.)

305. Da heft wi dat Spill gaii! saed' de Kroepcl un

füll up fiin Lier (Violine). (Holst«)

806. So wiet wier?n wil aaed' Krön, der 1^ he In'n

Diek.

307. Kecht thuu ist Gott liebl sagte der Korudiebi

hStt i no e Mücke g*no, witr i besser fort cho.

308. Man sacht! aegt Förster Kruse, doa lewt he

noch.

309. Dat segl^ mit Sei segt Feister KruBe^ don lewt

he noch.

310. Nu kiek wo tüht de Voss mit de Aeg' (Egge) t6l

eegt Förster Kruse.

311. Dat Süll sich schicken I saed' Vatter Kruse uu

schitt de Hosen tuIL

319. Wer jung is mcst tcswenl saed* Valler Kruse im

let eneu striken.
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313. De giistibus non est disputandum I sagte die Kuk
and leckte die andare im An»

314* Wm bfMieh Uk sn belenl «agta Knas, hab ich

das Essen doch vom Schloss«

L.

815. Ball foUenl saed' Yader Lang*, dor Idg he all.

316. Ja wenn wl nich wier'n! saed* de Latern' to *D

Mänd, dor ging se üt.

317. Wer kann sehnl segt Lindemann, don lewt he

noch.

318. Wat de Düwel vor Farkcn makt, wenn he iip de

oll S5eg' sittl saed^ Loew', den aeg he'n finen

Herrn.

319. Dat giwt 'n grdt Lock! saed' de Lünk (Sperling),

do scholl he'n Gdsel leggen. (Holst rergl. 85.)

320. Lät'n löpenl segt Lüten un pisst shi Prd op'n

Bök.

331. Lftt man Idpenl segt Lttt' nn pIsst in*t Saew'

(vergl. 254).

322. Alles hat seine Wissenschaft! sagte das kleine

Mädchen, mid hat da« Lieht mit dem Hintern

ausgeblasen.

323. Kann ich das Wasser beim obern lirmmeii holen,

SO geh* ich nicht jsum nntem, sagte das Neonkircher

Mädchen«

i
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^4. AUe guten Gebräuche kommen ab I sagte das M«4*
eh«ii, 4a haittd d«r PMor da« Ta»n veiboien*

SS5. £fl€ thQt nicht gut, sagte die Magd, da brauchte sie

sechs ii^tundcn cur Wassersuppe.

ns. SwiBge Büdii) M ihn' ich keine Bündel Mgte das

MSdeben.

3S7. Es ist geschehen
I
sagte das Mädehen, mau kann

^ nichts meiir dran Terderfoeo.

^ 838. Alles kommt an den Mann, sagte das Mädchen,
nur ich nicht.

339. Da Üegfs! sagte die Magd, imd aehmise deo Brei

kl den Dreck.

330. Eile thut nicht gut! sagte die Magd, und brach ein

fibem StroUialni, ab sie Tier Wochen ww am«

gewesen zur Kinness.

331« Zeit hat Ehre! sagte die Magd, da sie zur Metten»

adt Tom Tans nach Gümse ging,

332. Ewigkeit is 'n lang Ttd, man Mai kuninit min Lewen

nichl liad de Maid segt, do se um Mai trQheu

(heiraten) sulL (Ostfriesl.)

^ 333. Spass mcet dr^weii wafnl sacd' dat Mätcn, un is't

6k man iu'n Berr. *

334. Renlichkeit ia't halwe Ldwenl saed^ dat Mäten,

snöw sich de Näs* üt im wascht sich 't Gesicht doiüiit.

335. To vMis to v8il saed' de Mann, don härr he sin

Trä ddt slagn.

336. lu Gottes Namen ! sagte der Mann und schlug

seme Frau todt.

837. BImt sich nich, so is*t doch wdr, saed' de Mann,
der kreg he von sin Frd Släg'.

L
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3^8. Züh (siebe) wo ibrlicbl segt de oll Manu, as de

Koh von Moekow Icepl nit *ii Biilkiim Laifan. (?)

389. Egen as Jolmm Fink! saed* de oll Ifamii mügt

üi n Mändflchin nich allen pinkeln gku,

340. AU'ds qp de Weltl saed* de oll Mann, oswtat

kte Sehwansp^rttkl

341. Putzen an Kortswiie miotet aw un an driwen weren,

hair je&e Mann wisae aegt« an hanr aliie Vttwm
mel'r Mesafbarkeii Uddelt (Oanabr.)

342. Wurst wider Wurst I sagte der dicken Anne Marie

ihr Maniii da ktlaate er des Pfarren KöehiiL

343« Ich bin Herr! sagte der Mann, da aaav er anter

dem Tisdi.

344. He ia dgen aa Hanal aaed' de oll Mann» de soll

aa'n Galgen an wull nich.

345. Wer döt is lait sin Kiken wol, saed* de M^nn,

dor sloeg he aln Frü mit't Waachholt op'n Kopp*

346* Holt Eniaeher! aegt de Mann, min Fr6 will mign

(auch Osnabr.).

347* Vor'n Abend noch 'n mal, aagt der Mann, tot

Pfingsten nicht mehr. (?)

^40. rum mit der Zeege! segt der Mann, der Bock

will heran. (Kahlenbg.)

349. Dor wier'n wi d3rch, aaed' de Mann, aa de KÖater

dörch Sünndag.

350. De wat holt de wat heft, aaed' de g^de Maniu
(Oldenb.)

351. Gottlov vor hier! saed* de Manu, do leg he in

de TorfküL (Holst)
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862. Rflhm ikk nidrt RSnpIelsl tigto der MftikXfer

zur Raupe, dein Vater war ein Kohiwurm.

963* Ctott gdw' cUn ik g'wimiM Med' Mdtter Mark m
nlobg Mk mit stneii Ltitnuiclieii. (IfecUenbi)

354, Sta Toct (Stute), saed' Mars Lichta un danzt mit

de Br^t (Holst)

$55. Dftt hangt amere fimt eegt* Hees MnnL (Holit)

356. Keinen Mors! saed' de Meister, oder ik do uich

'II &Bg donip (wgi. 400. 401).

M7. Dor gfit nix CBfwer de RenBelikeit , sae de oU

Minsch un ker Sünnabends ehr Hemd üm.

353. Dat's n «mer KrOti eaed' de Möller im bet np'n

Md8*k»tel (auch Hocbd.)

359. Dat du de Frisur krigst! saed' de MoltmöUer
im em^ ski' Frü op'n Mehkaek. (Hobt;)

330. Ik mllebt dk lachen wenn de Mair nidi min wierl

saed' den Jung sin Mdder, dor danzt he up de

Lin (Leine).

361. Es koBtet mieh hn Laden mehrl sagte der Mönch
als ihm die Frau einen Blaffert für die Messe gab.

362. Kon credol sagte der Mdnchf als ihpi die Magd

i&n Kind bradite.

363. Der heilige Sebastian ist gutl sagte der Mönch,

wie ich auch mit ihm tbeilci er ediweigt and ist

sufrieden«

364. De lew' Gott is ök in'n KfiUerl saed' de Monk
as he to Whi ging.

365« Wenn du nidi magst wai ik hh, segt de Uftsi

§0 üsät, wat ik scMt ^

3
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366« Allbot helptl saed' Metz Hast uo s(Bp 'n Näs*-

a«7. Aübal liiliptl B«ad' Michel ob {Osst dt Elte.

isMd^

de Mdek (Meiee) piMt aa'a

Strand*,

saed^ de M ügg, doi pisst se in't Haf.

(Hoiat.)
•

segt dat Milsken u pM l&% Bhi.

segt dat Mtg^mketi (Ameise) im

piggt iD de See^

a69« Na ia de BtaÜLdt y6r de IMirl aaed* de Mügg
QU pisst bi't Ucgcuweder.

870, ISn Drupp litlpi den aoneni upI saed* de Mägg
an piaal in de See,

371. Wat schall t 6k ewig hollen, saed' de MürmauD,

da füll em de Baekaben wedder In. (Holet.)

878« IMb klnSpaesl eeed^ de Kaehtwäehteri mmt
maa ni la't Horn eehltt

373. Dat 6n von *t Düsendl saed' de Nadel-

makerf Joog g6 kea m kal lol'n Krde Beer.

(Oldrab.)

374. Ei schlag das Wetter die Hacke! sagte der Narrj

da ihm der Stiel an die Kaae tehr, veiiier iramle

er ihren Namen nicht
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375. Was man nicht alles für Gdd macht! sagte der

Narr, da sah er einen Affen.

»76* VieL BmMi nid wwiig Wette 1 «fte N,»ffi(

md scher ein Sdiwein (Tergl. 475).

fipass rnuss eeial sagte Neumanni da kkafiite er

seine Fnm tedt. (Bredaa.)

878. Na so mnss ^s kommen! sagte Neumann, sieben

Häuser und l^eine Schlafstelle. (Breslau.)

g78. Dal sali wol wat hdsdieiil sädd et Nicldeühen,

do M et mit der Röz (?) Eier den Hartberg heraf.

(Rheinland.)

380. £iii Mobr scbwiicit dea aadem niehil segle die

Nonne swn Pater, da lag sie aof Ihm.

381. Ein Motir scliwärzt den andam akiill sagte die

Nonae, da sass sie In des Mönefas Ktttte.

382. Müssig gehn mag ich nicht 1 sagte die Nonne» da

stieg sie nun Pater In's Bett.

383. Müssig gcliu mag ich nicht I sagte die Nonne, da

lauste sie die Mftine.

0.

384. Wist du oder schall ik? saed' Johann van Ohn
to stoen Ball, de vdr (vier) ^Schilling iD«et't verdtet.

sin. (Holst)

8a6. Dat 's 'n wiiBBerkeii Sun' (finde-?*), se de Ott,

do akmid de Ohft (Storch) np Bte. ((Mdlab.)

8*
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SB6. W6r Bdnl saed* de Pagelun (Truthahn) anging

in'n PimtelL (Hokt)

S87. *t BiliMl (MhÜcto Ttden! gaed' de Pftp, de BAr

makt sin* Kinner sülwst (auch Oldenb.}.

ass. £i ie £il eaed' de Faeter (Kfiater) tm gi^ naH

Gdeei (vei^ MS).

389* Mann Yl)r Mann 'n Vagel! saed' de Pasteri an

mi de gebraden GAfc

3^* Dat kommt yan't lange Predigenl saed* de Paster,

dor harr he in de Büx scbeeten. (üolfit)

391. Beet in de MinrI saed' de Paafcer «n ^g twlfl^hen

tw6 Dttireb (vettigL 487. 88).

893. Da haben wir den Dreckl sagte der Pastor und

üeaa das Kind falieo.

898. Wo kein Zwang iat, ist keine Elur^ sagte der Pfaff

und prügelte den Heiligen (vergl. 186).

894* fieibdenAjrSi sogehterl spricht Paulus m Peter«

895. Da bring idi*st sagte Paul oAd fiel damit avr

Thür' herein.

898. Dar swemmt wi Appelnl saed* de Pferkötel an

sweaamt mit 'n Beisdoifer de Baek entlaiig (Hobt

vergl. 412).

897* HelM didilioGhl segt Pietselimanii imsehweiigt

sldi 'n Matt WeNklie (WaiMikkde) up.

898. Dat is oewerdrdwenl saed' Glaser Flöte un treckt

ito Fra ^n Polypen nt't Uhr.

899. Gott heip uns all drtttteignt saed' de P8tter wk

. fiH mit twölf Pött ypn'n htm (auch Hochd.).
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400. Ümmer mtr Lehml segt de Pott er.

401. Beinen Oral saed' de Fr&cepter| oder ik aU
dorap«

402. Reinen Grs! sae de Persetter oder ik d6 dor k^neil

glag op. (Holst)

408« IBU'b em ddt flUnl sei^de PSttJer von Dviiigtiii

un mit Geller bctalcn. (Kahlenb.)

404* 0 wa^ «Iii saed' de Frachex an aa ke tosig

hSir he aix.

405. t' frirt jeder dorna, he KJedor liiitt , saed' de Pra-

cker, doc häa ke in'n Winter'n tecräton Bock an.

406. Na nn kflmmt dor wati segt Putsehenelleri

Ügt 24 Stunden bi &m Frü an pisst in't Beir.

B.

407. Da hat's Mäuset bat der Batsemanii gesagt

40B. Es ist schlecht Wasser I sagte dttr Beiher^ da koniüf

er nicht schwimmen.

409. AU's m 1^1 segt de Bdper (Betfer). (?)

410. Mir graut! sehrle Renpel, da Üsad er da fremd

Unterkleid am Bettpiosten hängen.

411. 't is doeh g6d aTgftnl saed* Biedel» kam toq^
Fischen im h&tt- nix fangen.

412. Da schwimmen wir Aepfel! sagte der Bossapfel

imd schwamm mit den Kditeii.

418. De Red* Is gMI saed* Rntenharg, warn ik*t

Geld hew, krieg'k 6k wol Schob.

414. Kami sieii ank aieti sag Jan Btttter» do leiden

he noch. (Kenn.)
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s.

415« Alles ist ettell saed* Salomon, as he ddmilt

Mrig wier.

4If. Allel nt seiner Zelil sagt Salomo, sn seiner Seit

esseu , zu seiner Zeit trinkeii , zu seiner 2«eit an die

Pumpe tasten*

417. Sind aueh Kleien da? sagte die 8an i da ass sie

beim Löwen.

418. Alle Voröieiie helfen I sagte die San und schnappte

sich eine Mfieke.

419. Ich will keinen liuud beissen! sagt der* Schaf-

hund, ich muss meinen Zahn für den Wolf sparen.

420. Mer wend go! sagt der Schaffh&user. (?)

421. Frig' iiiuii irst! saed* de Scheper to sinen Hund,

sast *n Start wol hängen 14ten.

492. Haiv Bnsciiy halr Boekl saed* de Sefalper un

setft sich achteren Knüttelsticken.

423. Von nix klimmt nixl saed' de Scheper, dor Idt

^ fae teen stiften.

424. Dat schüg*t dochl saed* de Scheper un härr 'n

dodigen Hand in'n Saek.

425. Dat hütt de Wulf dini saed* de Sohlper, dor

wier em 'n Schäp stäien (auch Hochd.).

426. Dat helpt nich ndn leV Herr, saed' Schering,

wenn ik doch mg hebtai sali, ik ksieg se UBt

oder morgen.

4it. Alle Fraehten fichtenl sagte der Schiffer ai4

warf seine Frau über Boid.
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428. Gattlow hier! sacd' de Schipper un was ooch

dfe MIlea In (««eb Hodid.).

4M. Vitt* Fhiger, dit SB *b Boolriiakail segg ii d«

Schipp lud' (auch Hochd.).

MO. <ak>tt «lue« di8 HaMKrarkl sagte der Schinder

som Richter.

431. Dat is Fehlsclilag 1 saed' de Schlachter un

alo^ de Koh Trä'n N6nk

482; Det k io'n Treffen! segt de BehUchter an aMt

den Ossen iu't Üog'.

433. JEUmU' ich 00 roet' iohl aagt der 8chlÜBiel*

434. So was trägt sieh sn! sagte Xelrter Sehltiter,

da liatt' er eiaeu Spiegel gekauft ohne Glas und

Bahmen,

435. Dat es dat, sacht Schmaek, da icUdg he deFii

egen Nack. (Aachen.)

4^6. Holt stiUy dat is all sich recht 1 aaed' Sohmiten-

dörp. (?)

.437. Vel Geschrei un wenig Wuli! saed' Schmied un

sühert 'n oll' S<»g (TorgL 475).

438. Ib doch watt sagt Schnabel an Ittng Mx 'ne
_ «

Pogg (auch llochd.).

439. Is doch wati segt Schnäbelt bcter 'm haiw' £i

as'n Icddigen Dofip.

440. 's ist doch wa.^I äa^i ^Schnabel, und ass die Suppe

But der GabeL

441. Schit de Wand hmgitl segt Jclunn Seh5nfeld,

brükst kßnen Maler.

442. Dat best' hüauat n41 saed' Sekönl^ldt ddn wilat

.he envera nix ukt
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443. Hopps überi segt de Schulmeister, wenn de

Kiimer dat Wurt Dieht w^ten.

444. Bäg't jMb BIbr'ttl de flctalt) ile Mdelntii«

ktimmt

445. Giebst du mir Geld, sagt der Schusteri so geV

ieb dir Sehvh (yeigi 413).

446. Ich will dir's vergesse! sagt der Schwabe, aber

Jockeli denk du dran.

U7. W«t d0 mMn dodi vKr OM umkti Mgi 4»

Sehwed' tin süht 'n Apen danzen (vergL 375).

448. Kam'k hut nich, so kam'k morgu 1 saed' deSnicki

dffir IMt ie de Mm*.

449. Las« mich mitUuifenl sagte die Schnecke zum

Boten.

460. AU's Bdt 'n Mitl saed' de Sstder ia alcBg de Vtk

nat de Ael d6t.

4&1« Wat de Gewennheit Bich d6t! saed* de Snider

im stöU Stttek yon fltii «gen Btix.

452. Was die Gewohnheit nicht thut 1 sagte der Sehn ei«

der, da hat er 'u ötück von seinem eigenen Tuch

ift die geirafoB.

453. Wcnn*t kfinmit, kümm't in Hüpenl saed* de Sntder

nn krig 'n poor Strümp to vetsahlen.

454. Wer*» kam dem komml'sl eagle d« Sehneider,

da lüiegt' er auf Osterabend eine Hose zu flicken.

455. Was einer hat das hat er! sagte der Schneider,

StaU.

456. Was die Liebe nicht Umtl sagte der Schneideri

da kiasi er den Beek iwiaetai den JBtaen.

Digitized



41

457. Es schadet nicht! sagt der Sehn ei der , wenn er

die HoMii wsdttitteDy ^ m 6iaeii Tndi herl

458. H mt lädi a&'0 terodit! saed* de Satder na eett't

den Aermel in t Taschenloch.

469. Ik wm bocb h'nq^t med' den Bdien ato doen «i

kto an*n Galgen*

460. Gott gew dat ik *winn' I segt Bloekdreier S om -

mer im prügelt eidi mit sSnen UijuigeiL (Stndtmid.)

461. Der BMBt de Pomp stte! eegt Blockdfeier Sommef.

462. 'n Pip Toback is god Tör'n Hunger l saed' de

Sonderbiirger» (Hobt)

46d* Dat 's 'b igm Sttl eegt Stftk, Fidein im

w^nig Geld dorvör.

464. Ei eil mgi der Steekbokrer.

4M. Der fltte iri IMiI eaed' de St^kling te de

Snick«

446» Heml segte Stefleni da wuut er aioliis andieik

467. Heml segt Strem, den lewt ke nm^
468. Holl Sträk (Ordnung)

Gdd*6triik

segt ötruk im krigt sin f^ü

T.

469. Gleich sucht sich, gleich findet sich| sagte der

Teafeli da kam er lom Kohknlmoiier.

470. CHtdi bei glich! sadbl'der DItwel, du iprong he

op'n Kobiegits (Kohlbreuner. — Aachen.)

471» litk OB Uk genUt ikh, eaed' de Dftweli derkta

he lo'n XaUenlMunier (aach Helst>
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he 'n Avcaten, 'n Snider, 'n Wewer on'a Müller

itt'n Sack.

473. Enfadi OBwers ntMBIdil Mied* de Dfiw«! «» uMk
Bich 'n Stdrt ärvteDgrcßn an (auch Hochd.).

474« Viel Geaehrei uDd wenig Wölk! iagid der Teufel,

mid zog 8€ii«r Gfossimittet die Hwmo elmhi «tt

dem Hintern.

476. \U Oeedbit im wteig WoUl leed* de Divel n
eelidrt 'b Bmfn (aiMli Hechd.).

476. Gleich und gleich gebellt sichl Bagte der Teulel|

wd wischte den Are an etneni aHeii Wellie»

477. So ktfaniDt Gotts Wart in Sdtwimf ! flead* de Dttwel

un Schmitt de lübel cEweru Tön (auch Holst.).

478« Hart gegen bacrt! aagle der Xenfeli imd eckte

gegen da« Donnerwetter.

479. Härt gegen hlUtl «aed' de Düwel un sett't 'n

an'n Stin.

480. Dat was hlitl eaed* de Dfiwel m Bdidt an'«

Amboss.

481. Das ist einer 1 sagte der T eufel, da kriegt* er den

Sehneider bei den Beinen.

482. Besser ichts denn nichts! sagte der Teufel und

ass ^e Bnttermileli mit der HengabeL

483. mk sin Mtfget saed' de Dtiwel, de ^ he Tetf

mit Ther. (Oideuburg. vergl. 41.)

484i Wie die Welt aal ondnMar gehtl segle öm Teufel,

da sass er auf dem Brannenschwengel (vergl. 177).

485. Viel Kopie viel Sinne I sagte der Teuiei, da bflM'

er ehi Fnder Frtlesh getete.
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4S6. So will ich's haben 1 sagte der Teufel, da rauften

gich die Mouche.

487» YKrtv in aiAdiol sagte der Teufel, ging er

zwischen zwei Huren.

4^ Best in de Mirrl aaed* de Düwelf dar ging lie

twiBcfaan tw6 PApen.

489. Variatio delectati sagte der Teufel, und ass die

Butter mit der Mistgabel.

490* hew ik*i Spül np^A Wageiil Mod' de DHwlt
un härr *n oll Wiw np de Schövkohr.

491. Wat oU is dat ritt! saed* de Düwel un r$t stn

Groesmdder U)ur av (aneh Oldenb.).

492. Dat is anner Ort Krßvtl saed* de Diiwel, dor

härr he sin Grossuiöder in de Üüs' fougeu.

49d. Loek is Lockt saed' de Dfiwel nn stök 'n Sehwans

in de Thdrtunn.

494. Lodc ia Lockt aaed' de Dttwel im fdllt in %
Schosten (auch Bremen).

495. Wer 'b lang hätt lätt 'n lang hSngenl aaed' de

Düwel an hUxt 'n Latt in'n N6r8.

496. Dal ia't lezt'l aaed' de Dfiwel an achdt dat

Hftrt At

497. Dat Klüt kenn' ikl saed' deDüwel un seU't sich

mang de Brannnetteln (aneh Hocbd*).

498. Wo mau singt, da lass dich ruhig nieder I saed' de

Diiwel m aett sUk mtt % Grs in'n Immenfwana

(Holst.)

4M. Dat kiigt 4k'n finnU saad' de Dtwel op'n Buer

nn Bid'dag. (Holst)
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&QOm Dat wÖU wir stan latcnl gaed' deDiiwel im giag

SOL GM f0t\ satd« Tin Teed an Ug Sn*n Adde^K
(Dunggrube?) (Holst.)

MS. Meine Werke folgen mk nach! sagte der Tdpfer,

imd fiel mit dem Ofon am.

503. Lkt wesenl saed Trin uu siu^ bi'n Kes^hÖcker vör'n

Fond Botter. (HoIbU)

604* Wirtes abt eagl Tnekermann. (Menebnrg«)

u.

505. Avwesslung moet sin ! saed' ülenspegel un kettelt

sin Grossmdder mit de Messiork (vergL 198).

606. D4n Dkig' ie g6d Bang'nt siMd' UUnepegel n
wischt n Nurs ir he gchäten härr.

507* Na k^ ikJ segt ülenspegel im fdllt 4t'n Keller

iqi'n Boen.

508. Wi beid sünd lik stifl saed' Ülenspegel, he

1^ cawesB mmer.

609. Frihcit g6t Tör Goldi segt de Wachtel un flfidit

In't Holt

610. Ii 'ne Pnidit! eegt Widal, mlkfc Pletai mäa Doch-

ter kttmmt

611. Ei sali aeeh wat dnkenl lei de Wewer, do apm^g

ho met de Befai der et Tan (Webentohl). (Mmk)
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512. Dat is man 6n vor de Frag', saed' de Wert un

ma^ den Schdaier to n Eüa' h'xttL (Moktt)

518* Jimg' Wdt fs Inatigl aaed* 't oU Wlw im Ul 1
Rind üt de Kiep hüppen.

514* Ik glöw^t «UdBl 8egt Andre«^ Witt, wenn 't aU

Lttd^ gloeboL

515. Heraus müssen si allel sagt der Wurmdoctor.

516* WoDt ihr dnen Trunk? sagen die von Worms* (?)

517* Bier Um ikl saed* Kanter Wulf, der Aill he^
de Lük. (Holst.)

518* Ik w&cr' kSn Kto' sini saed' de Wulf, m ISA

nd Ton^t Sdiäp Mten*

619. Ich komme dodi noch in s Dorfl sagte der Wolf,

da hatten sie ihn hinausgejagt*

5S0* Ei geht fcMn her, sagte der Wolf, da er Sebnaekeii

frass.

521« Besser ichts denn nichtsl sagte der Wolf, und

sehnai^ nadi der Iffleke (y^ 4BS. 184, anflh418).

522. Nicht um mehietwillen! sagte der Wolf, aber ein

Schaf schmeckt doch gut*

593* Die Worte rind gntl sagte der Wolf, aber M
Dorf komme ich doch nicht.

524* Es ist an spät! sagte der Wolf, da war sem

Sehwain ins Else angeftoren.

(
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Eiaige weitere Worlerkllmngea.

6. Sa b4(0n bito JBin bisolMD b«ftii, wbet,

8. dOntai.
^

% BftX9 HoM.

tl. 'Itk (gltk) — i^h.
S7. Bütte — Zuber.

28- tründeln — roU^
3i. Berr — Bette.

68. Badd«l — BonteiUe, Flatche.

70. Yarfar — OevaMer.

fS. Ftrken Mnl; dort« ^ dm, tb«rdlM.

11t. BUffer, BUfr«rt (861) — itat wwtpliiHmln MnM.
115. gäl Wörtel — gelbe Wurzel, Mohrrübe.

117. Hakt — Hecht

123. Soeg — Sau; Rohmlippel — Babmlüffel.

126. '4 Dick h51t noch hinner — das 0icke (sc. Endo) bilt

iiaib aa trgind «iatm Blad«niai, kam iko«^ nlahi hmumt —
oder ta^: kSmmt aoai muk\ Woxf MbtLff«! — Ifoif*

tehavCel sma IMnlfia des Getreide«.

198. flesten — yon FUMshe, Im Gegensttx sa dea ftwSbalicliMi

Ton Werg ; PI ä e 1 d ce k\ Tücher , den kleiuen Kindern der

Reinlichkeit wegen untergelegt.

188. risselt — rieselt hier: es füllt was «b, geht was tw-

lorea.

1S9. fcibit » gafeahrt, dar «lataa Not maia abgahoUn waid«i|

Sflartratat — Waaaar com Aaalaani daa BiaAMgai.
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142. Klttt — Kl^st«.

145. Brüden — narren, zum P.psten 1l«T)«ti.

146. Dat hew k up'n Gräp — da-, liabe ich atlf den ersten

Griff, das finde ick so leloht, wie der Pracher ui eidlk «tne

L«iiB llndel.

149. Kaminrad — Kanunnd in derUBUe, Idar epsdiaft Ulm-

Ingm "VW iin gitoen g«bnni<lht

169* Krei ~ Kilbe, 4le mal eil ««f dm Seimpmileii siteen ildit

164. Behr — Birne; Behrblatt — Bimbaaml>Utt.

170. knep üt — küilf ans, eatfioh.

171. Marlhalm — langer Gras- Binsenhalm.

173. Beeothelm — etwa dasselbe wie 171. Schülen — scU»*

. leB, qftüien. Schülnng «bes ist ein P1«Ib, wo inen Mntt
Ter den Wetter flndei oder web dieser Ifetterfdmfi eelbit.

Etwo wie üeberwind.

177. Sebwengrodo» Sdd'vebwanf Sobwm^mAe am Zieb-

brunutiu.

181. Messhof — Dunghof.

193. böten — anzünden} debr — tbat, in dieser Verbinduig

vü wat kaebeii.

184. Spiltt — qpQlen, In de SplU gin — vorloren g«bn, 8idL 189.

185. Rftton Bantiii, Veoileieebeiben.

188. Tobm ^ Zamn.

909. bernnkohrt — hinabkarrt, der Tenfel schiebt die Sonne

anf einer Karre hinab und zugleich ebenso den Mond herauf.

2ie. Holtrlcht — Uolzatoss.

222. holten — hölMin.

994. Tangn ~ Zang«*

996. Dor bün ik Hin — da bin leb barm, das babo leb To«

lofon.

340. Kr 6 8 — Kng.

256. lickt dat Lezt' — ieckt deu iezteu Ke&t.

26Ü. st öl — stahl.

365. Däl — Dielp, Flnr; Dohr — Thüre.

989. Pier ^ PCstde; banffi ban^t» aebUift.

970. Flnebton — lUesen; Swip* — PelMMBaebnv.
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tSOL Baodd» — WM mm mmiAimmK,

191. TrllUakn ^ Piois.

9W. Dlek — MdL
812. tcEwen — warten.

845. kiken — gucken.

351. Törfkül — Tocfipiika^

AM. kaagt *iiii«xf Um -> ta Mh]||l mC «hAm» Wiit» «M,

Ift $nt aatet Vitaa aa liiPtilnfc

868. Mtt'ktttel - Htaednik.

408. territeii — sMrtiMB.

415. färig — fertig, zu Ende sein.

424. f^c hügt — scheuet, maobt sckeu, uämlich dan Wold

438. Pogg - Kröte, FsQioh.

449. OBweci — abfli;

448. BaV - Bäb9.

460, *wi]iB « §tm!mt dft» OMmiA bdudttiu

498. Krevt — Srabt; E8t* - BauM.

494. SolLOtt4& — SchomsteiB.

513. Riep — sowohl eiu aus liokacliieaen geflochtener Kober als

auch eiu giüsseiee Uelase an Tiageci^Bieii auf dem ßUokea zvl

tnfao.

I
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